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„Ganz

richtig."

„Ach

was,

Sie

haben

einen

Haarbcutel!

Ich

sage

Ihnen,

dieses

HauS

gehört

dem

Herrn

Vnutour,

meinem

Gebieter,

dessen

Portier

ich

bin."

„Sie

waren

«S,

sind

eS

aber

nicht

mehr!"

„Wie!

wie!

O,

das

ift

nicht

Ihr

Ernst."

„Ja,

ich

jage

Sie

fori!

Es

ist

jetzt

2

Uhr,

und

noch

vor

Einbruch

der

Nacht

haben

Sie

daS

Haus

zu

verlassen.

Hicr

ist

Ihr

Stellvertreter,

der

Ihnen

Alles

erklären

wird."

Damir

drehte

der

Englän¬

der

ihm

den

Nucken,

stieg

in

seinen

Wagen

und

verschwand

mtt

Hülfe

seines

glänzenden

Gespanns

in

wenig

Minuten

den

ihn

ganz

erstaunt

Nachblickenden

ausdenAugen.

Der

ganz

bestürzte

Portier

wußte

nicht,

oberlachenoder

weinen

follte.

Scin

Nachfolger

klärte

ihn

schnelldarüberauf,

daß

er

seine

Stelle

nur

in

Folge

seiner

Unhöflichkettgegen

diesen

fremden

Herrn

verloren

und

ihm

sofortPlatzzuma«

chen

habe.

Am

folgenden

Tage

bot

Lord

L.daSHauSwieder

zum

Verkauf

auö,

und

der

frühere

Eigenthümer

kaufteeSzu

dem

Preise

von

52,090

Fr.

wieder,

wobei

erfichaberver-

pflichten

mußte,

den

neuen

Portier

in

seinerStellezube»

lassen,

so

lange

er

seine

Pflicht

gelreu

erfülle.

Reise-Erinne

r
u
n

g
e
u.

In
der

sächsischen

Schweiz.

Seh'n

Sie

mein

guter

Herr!

Das

ift
einer

der

schönsten

Punkte

in

ganz

Deutschland

wen«

schönes

Wetter

ift.

Am

JnselSberg

in
Thüringen.

Sie,

brauchen

Sie

bei

der

Hitze

nicht
einen,

der

Ihnen

das

Gepäck

abnimmt?
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